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flalls Berkessel / Wolfgallg Beil/ei (flrsg.): Jllhr
blich Demokratiepädagogik 3: Demokraliepiidllgo
gik IIl1d Rechtsextremismus. SchwalbachlTs. 2015: 
Wochellschau Verlag. 299 s., C 26,80 

Dcmokraliepädagogik ist r~-;g~:::;;;;;~ii~l 
bekanntlich weit mehr als 
nur Sozialkundeunterricht . 
Dcmokratiepädagogik ist 
auch mehr als Poli tische 
Bildung. Demokratiepäda
gogik um fass t a lle pädago
gischen Bemühungen. die 
Menschen zu be fahi gen, in 
einem demokratischen Ge
meinwesen zu leben und 
es - gcnau das macht De
mokra tie aus - auch mitzu
gestalten . •. Demokratisch" 
kann ein Gemeinwesen aus 
demokratiepädagogischer Sicht nur genannt werden, wenn 
der demokratische Anspruch nicht nur die Herrschaft s-, 
sondern auch die Gescllschafts- und Lebensform in diesem 
Gcmeinwcscn umfasst. 
Weil das Thema Demokratiepädagogik so wichtig und ihre 
Anforderungen so viel falt ig sind, war es 20 12 höchste Ze it , 
ein Pcriodikum zu gründen . Es will mögli chst aktuell und 
kontinuierl ich Erfahrungen aus der demokratiepädagogi
schen Praxis genauso wie Diskurse aus den einschlägigen 
Wissenschaftsdisziplinen bündeln und fiir ein bre iteres 
Publikum aufbereiten. Das Jahrbu<;h beabsicht igt. so die 
Herausgeber - neben Hans Berkessel und Wolfgang Beu
tel Monika Buhl, Kurt Edler, Markus Gloe, Hannelore 
Faulstich-Wieland, Susanne Frank. Andreas Klee. Helmolt 
Rademacher, Fritz Reheis, Volker Reinhardt. Hennann 
Vei th und Werner Wintersteiner - dieses Feld "in seiner 
ganzen Brei te in Hinbli ck auf Schul e, Erziehung und Ju
gendbildung" ei nbeziehen. " Dabei so ll der Diskurs um 
Entwicklung, Begleitung und reformcri sche Konkreti sie
rung der Demokratiepädagogik in Wissenschaft und Pra
xis im Mittelpunkt stehen." Zudem soll das Jahrbuch .,die 
öffentliche politische Diskussion um Akzeptanz und Wei
terentw icklung der Demokra tie und der Blirgergesell schaft 
widerspiege ln". 
Jedcs Jahrbuch hat einen bestimmten Themenschwerpunkt. 
Band 1 widmete sich "Grundfragen der Demokratiepäda
gogik und der demokratischen Schulcntw ick lung". Band 2 
thematis ierte .,Wege zu einer demokratischen Lernkultur" 
und Band 3 wendet sich nun dem Thcma .,Dcmokraticpä
dagogik und Rechtsextremismus" zu. Für den 4. Band ist 
der Schwerpunkt "Friedenspädagogik" vorgesehen. Jeder 
Band bestcht aus Beiträgen zum Schwerpunkuhcma, ei
nem Forum mit aktuellen Tex ten ohne Bezug zum Schwer
punkt, einem Abschnitt über Praxisberichte, ei ncr Rubrik 
zu Ländern und Regionen sowie einem abschließenden 
Teil mit Beiträgen zu demokrati epädagogisch bcdeutsa
men zivilgesc llschaftli chen Entwicklungcn, Dokumenten 
und Rezcnsionen. 
Im aktuellen 3. Band fUhren zunächst Wolfgang Beutel und 

FPU 1/15 

Hans Berkessel in grundlegcndc Zusammenhänge zwi
schen Rechtsextremismus und Demokrariepädagogik ein. 
Im Schwerpunktkapitcl begeben sich Benno Hafeneger 
und Tina Dürr auf einen Streifzug durch jugendliche Sub
kultu ren und Erlebniswchen. Roland Roth untersucht Rah
mcnbed ingungen und Hand lungscmpfehl ungcn rur eine 
erfolgreiche Arbe it gegen rechts, Christa Kaletsch bcgrün
det. warum bei der Auseinandersetzung mi t Rcchtsextre
mi smus partizipative und inklusive Konzcpte wichti g sind, 
Stefan Dierbach fragt, ob und inwie fern polit isch rechte 
Jugendgewalt eigent lich "polit isch" ist, Markus Gloe gibt 
einen Überblick über rechtsextreme Musik und ihre An
ziehungskra ft auf Jugendliche lind Marina Cherni vsky dis
kutien den Umgang mit Vielfalt und die Vermeidung von 
Diskriminierung. Im Forum geht es unter anderem um die 
internat ionale Jugendbegegnung, Gedenkstätlcnpädagogik 
lind demokratisch-partizipalive Schulentwick lung. Im Pra
xiskapite l finden sich zum Beispiel Bei träge liber den Auf
tritt dcs Rechtsextremismus im Internet, über das Projekt 
Schu le ohne Rassismus - Schu le mit Courage". über Ar

~umente gegen rcchte Stammtischparolen und ein Beitrag 
über Rassismus als Thema in der I-fochschulausbi ldung. 
Das Jahrbuch DClllokratiepädagogi k schließt eine Lücke, 
die bi sher zwischen dcn fachdidaktischen (im Bereich 
gese llschaftswissenschafll icher und politi scher Bildung) 
und schul- und allgcmcinpädagogischcn Periodika bestan
den hat. Darüber hinaus sind die vorli egenden Bände eine 
wahre Fundgrube für Theoretiker lind Praktiker der demo
kratiepädagogischen Bildungsarbeit. Dem Jahrbuch ist zu 
wünschen, dass es in jede Schulb ib liothek Einzug halten 
möge. Prof. Dr. Fritz Rehcis, Rödental 
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Tllomas Retzmallll / Ti/mall Grammes: lJlirtsc!llIjis
IIl1d UI1/emehmellse/hik. Schwalbach / '!'s. 2014: 
Wochenschau Verlag. 312 s., C 29,80 

Ge fordert wird 111 den 
Lehrpläncn fiir das Fach 
Ethik di e Beschäftigung 
mit den ethi schen .,Grund
frage n in Politik , Wirt
schaft und Gesellschaft" 
(z. B. FOS Bayern Kl. 12). 
Um hierfiir cinen aktuel
len. motivierenden und 
abwechslungsreichen Un
terricht zu gewährleisten. 
bedarf es ausgcarbeiteter 
und getestetcr Unterrichts
einheiten. Genau dies lie
fe n di ese Sammlung von 

15 crprobten Unterrichtsbaustcinen flir die ökonomische 
und gesellschaft spolitisehe Bildung. Hauptadressat des 
Buches sind Lehrer in der Sekundarstufe II (e inschI. Be· 
rufsschule) in den Fächern Wirtschaft . Ethik und Sozial
kunde. Anhand konkreter Beispi ele aus dem Erfahrungs
bercich der Schül er sollen sic .,i hre moralische Urtcils- und 
Handlungskompetcnz im Bere ich der Wi rtscha ft " (Vorwort 
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